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konnen mMit ılfe des interreilgiosen Dialogs 1ICUu Tule, ılıpus
nterpretiert und aıner LOSUNG zugeführt werden. LONgING tor the HOUuse OT GOd,
Auf diese Welse KOönnte uch das A 010)]00015 globale welling In the House OT the Ancestors.
Mobilisierungspotential| der Religionen für Frie- Local BelieT, Christianity and
den Yiale Gerechtigkelt n Nspruc Islam the Ke0O OT Central Flores
werden. Studia Instituti Anthropos 50)

Insgesamt ZeIg sich n dem Band, ass das Academic ress rbOourg 2004, 366
Ziel des Dialogs NIC ıne weltweite inheits-
theologıe, Einheitsethi der Jar Einheitsreligion DIie vorliegende Arbeit Dı Ine Dissertatio Im
sern kKann, uch WefTll1ll einzelne Autoren (letztlich Fach SOCIa| Anthropology der Australian Na-
uch Hans KUNG dIes nsınuleren. Der nterre- tiona|l University, Canberra, des indonesischen
|I1g10se Dialog 111US$S$S5 sich mMıit den tatsachlichen Steyler Missionars Philipus TULE SVD gebürtig AUuUs
Lebensverhaältnissen der Menschen Defassen, VOT dem der KEeO, Flores. Als Einheimischer
allem der Armen. Serin Zi6]| umschlielst er unternahm f die AuTgabe, das en sSeINESsS Q1-

‚ tammes ethnologisc erTfassen, WODE|Gerechtigkeit und rieden JDas Verhältnis der
Religionen untereinander SOIl VOTIT] Respekt und er Hhesonderen Nachdruck aufT die rellg10s-sym-
1e estimm seln, enn aufgrun ihrer In- Ollsche Welt seIner | andsleute ‚egte Als Insıder
KkommMmensurabiılıtat und KNITTER er den Vortelil, die Sprache, die Symboliı
hleiben SIE ımmer vonelinander unterschlieden. und die Vorstellungswelt der Menschen

kennen.SIEe konnen sich Jedoc gegenseltig Hetfruchten
und Hereichern. [)as Interessant Uund für die heutige Zeıt RE-

DIie Schlusserklärung des Symposiums » Fthische evante dieser Arbeit ST dıe atsache, ass der
Grundprinzipien und Hefreiende PraxIıs der Religio- NIC| 11UT Iıne sehr Drazise Ethnographie SseINES

die dem Dokumentationsba Dbeigetfügt Volkes leTert, sondern das Zusammenleben dreiler
IStT, 'ass die Ergebnisse dieser Veranstaltungen n verschliedener Religionsgemeinschaften In aIn Uund
Ine el VO'T) Imperatiıven und Vorschlägen demselben amm und | ebensraum untersucht
Sarmnrmmerl, die wert SINd, gelesen Uund diskutiert nhänger der tradıtionellien elıglon, rısten

werden. uch SIEe sSInd Z\NaT NIC Trei VOT) (Katholiken und Muslime gehören demselben
eiınem gewlissen Zweckoptimismus hinsichtlich der und sIınd miteinander verwanadt. lle
Religionen und VO'T) der Vorstellung einer globalen drel Gruppen respektieren die Eigenart der An-
interreligiösen Theologie, SIe zeigen aber VOT allem deren und reifen siıch gemeInsam unter dem
OoOnkreie Chrıtte auf, amı die Religionen hrer eiınen Dacn »der Ahnen« DIe Verwurzelung In
Verantwortung Tur diıe Welt, In der SIEe sıch e1IN- der traditionellen Verehrung der nen ıST der
den, gerecht werden können. gemeIinsame Nenner, der das Zusammenleben

VWenn schon der interreligiöse Dialog a1n Janger aller ermöglicht. Um dies erreichen, en
VVeg ISt, 111U$S$ die Begegnung VOT) Befreiungs- oh| das Christentum AVES auch der Islam KOompro-
und Religionstheologie auf internationaler UNG mMISsSe mMıit der traditionellen eligion geschlossen,
nterreligiöser ene e1n arathon seIin. Füur diese die wiederum den NEeUEeT1« Glaubensrichtungen
Aufgabe »vieler Generationen« Jose Marıa keine Hindernisse In den Weg legt JIULE selber
ach einem Ita Von John Hick nhat das Sym- nat In seınem Klan diese Aufspaltung In Rellgi-
Dosium n Barcelona einen globalen und nterrell- onsgemeinschaften eligenen LeIb ertfahren
glosen Mellenstern gesetzt Gerade die zahlreichen SO MmMusste seın altester nkel mütterlicherseits,
Ungereimtheiten, sprachlichen Differenzen und der Muslim IST, als Pate el seIiner Heimatprimiz
unterschliedlichen Zielsetzungen der Autorinnen Tungleren und ihn 7U Itar n der katholischen

Kırche tuhren er tur den muslimischen nkelund Autoren, dıe In diesem Dokumentationsba
Wort kommen, zeigen, Wıe Jange die Weg- och fuür den katholischen Familientell tellte dies

trecke mMisst, die och gehen Ist SIe machen a1n roblem dar
aber auch eutlcCc| ass der VWVeg sich NIC (1UT Der Termimmnus » HOouse« STe sowohl tur das
onnt, sondern ass die Auseinandersetzung mMit Onkreie Wohn- DZW Ahnenhaus als auch tur
der doppelten Herausforderung der »vielen Ar- diıe Bezeichnung des Klans DIie Klane Uund ihr

Uund der »vielen Religionen « KNITTER und SOzlales en werden n den Kapiteln 2-6 dar-
mM Gefolge IGIL) unerlässlich für die Zukunft des gestellt; Kapıte!l schildert die reilgıOse Situation
aneten Ist des tammes und Kapite! die nkulturationsele-

Gerade deshalb, und well dieser Band die [DJIS- mMmente christlicher und musiimIscher Provenlenz.
KUSSION den interreligiösen Dialog und Im Kapitel werden die wichtigsten emente
die Theologie der Befreiung auch Im deutschen des Zusammenhalts und die sIe bedrohenden
Sprachraum versachlichen kann, Ist ıIihm Ine Re- Tendenzen geschildert: DIie Bedrohung UrcCc au-
zeption uch hierzulande wunschen. ere Einflüsse tundamentalistischer Stromungen,
Stefan Silber Sailauf Hesonders autf Selten der Staatsreligion Islam,
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Onnten dıe gemeInsame Lebensgrundlage der eiligen Uund Heiligenverehrun auf der Hohe des
Ahnenverehrung und der » Adat-Gesetze «) Fachwissens suchen, enn die Autorinnen und die
ahrden Solange den Stammesgemeinschaftften Autoren der jeweiligen Artıkel SINd In der ege!
gelingt, aulere Einflusse zurückzudrangen UnNG Personen, die UrCcC Fachpublikationen n diesem
hre traditionelle Kultische Verbundenhelilt n der ereich Ihre KOompetenz ekunde en
Ahnenwelt auTtrecCc nalten, ird ihnen arıano Delgado ribourg
uch gelingen, hren inneren rieden und hr
harmonisches Gememnwesen ernalten DIes
sSollte uch als VVarnung gegenuber katholischen
Tendenzen gelten, die melnen, Im Namen der
eiınner des aubens und des Kultes die » held-
nıISsCheN « Wurzeln ausrotien mussen. Die Arbeit
zelgt, ass NIC das Ausrotten, sondern das Inte-
grieren der Wurzeln der richtigere VVeg Ist Denn,
einmal abgeschnitten VOI] seiınen ursprunglichen
Wurzeln, Ird der Mensch altlos und verliert
sıch her IM rellgiösen Fanatısmus. Das Buch ISt
eIn Appell die moögliche Triedliche KOoexIstenz
vVverschliedener Religionsgemeinschaftten, selbst In
einer schwierigen Zeıt der religiösen Radikalisie-
1UuNg, WIe SsIE ktuell In Indonesien orcier Ird
oachım G.Piepke SVD /St.Augustin

eyxikon der eiligen
und der Heiligenverehrung.
Redaktion
Bruno Steimer
unter Miıtarbeit VOT)
Thomas Wetzsteirn
Lexikon tür Theologie und Kirche
Kompakt), Rde
Herder reiburg ıBr 2005, 2104 Spalten
Das Werk Dı auf der Grundlage des Materials
der dritten Auflage des EXIKONS tfür Theologie
und Kırche entstanden FS andelt siıch Ine
Sonderausgabe der eiligen- und Seligenartike!
aus esagtem exikon VOlT] an VOIl] Magh
Arnaide HIS Zosimus VOIl] Syrakus Dies rklärt,
ass In diesem Kompakten Heiligenlexikon Jjene
Namen tehlen die auch IM groisen exikon VeTlr-
mMisst wurden, Z viele (NniIC uletzt auch
missionarische) Ordensgründer, die rst n den
neunziger Jahren uUurc aps Johannes Paull
sellg- der heiliggesprochen wurden und die 11UT
och In alner ISTe Im Anhang alphabetisc
nann werden. Die aınzelnen Artıkel enthalten Ine
Beschreibung VOT) eben, Werk und Verehrung
SOWIE Literaturangaben. Der achte!i|l n
nthalt nach demselben Prinziıp jene Artıkel dQUuUs
dem exikon für Theologie und Kirche, die sıch
mMit Aspekten der Heiligenverehrung beschäftigen.
Hıer reicht die alette VOIT] Ablass HIS undmale
er der Iste der Heilig- Uund Seligsprechungen
UrC| Johannes Paul nthalt der Anhang Ine
Papstliste, an Ordensverzeichnis, a1n Personen-
und en Sachreglister. Das Werk kann jenen eIMD-
Tohlen werden, die e1n Nachschlagewerk ber
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